












kannze Morgan-Post lesen, Kaffee­
tasse draufstellen , schomma Kaffee 
verplören , macht nix, kannze allet 
abwaschen - oder mittachs , tropft 
schomma n' bisken Suppe drauf, 
spielt auch keine Musick , n' feuch­
ten Lappen inne Hand, abgewischt 
un allet is klar! Oder am schönsten 
abends wenne vonne Schichi na 
Hause komms - et gipt wie jeden 
Abent! Pommes mit Matsche, Kett­
schap unnen Stich gute Butterdran -
stellze de Pappschale auffe Moggi­
Post , dat de Seiten nich umklappen 
tun , un dann kannze schön drin le­
sen un glaichzeitich mitte Gabel aus­
se Pappe essen un siesse , deswegen 
is dat die praktischste Morgan-Post , 
die wir je hatten, verstehsse?" -

(Anmerkung des Verfassers: Wie oft 
hatten wir Preußen schon Schwierig­
keiten mit den gutturalen Lauten 
unserer Clubfreunde unterhalb der 
Weißwurstgrenze - gelegentlich auch 
als bajuwarischer Dialekt bezeich­
net - nu hamse auch wat zu knak­
ken!) 

Jürgen BeU. 

***** 

Pfingsttreffen, MP 26 

Lieber Edi . 
in Deinem Bericht über Pfingsten 
'83 schreibst Du unter anderem über 
die Pokalgeschichte "Morgantro­
phy" - peinlich für den Club-
Ich sehe das nicht so ' 

Zuerst einmal muß ich richtig stei­
len. Hansjürgen Bell ist nicht der 
Bösewicht. Die Verantwortung da­
für liegt ganz alleine bei mir, und 

stehe voll dazu. Für mich stellt 
die ganze Angelegenheit so da : 

Morgan stiftete einen Pokal 
mit der Prämisse, ihn dem Morgan­

Für die strickbegeisterten Morgan- fahrer zu übergeben , der das meiste 
Co.ctriver hat Karin Mandt ein neues Geld dazu verwendet hat , seinen... 
Pullover-Muster entworfen. Nach Morgan von der Serienausführung 
dem Moggi von der Seite nun der weg zu verändern. Ich persönlich 
Moggi von vorn. Natürlich mit ge- fand diese Idee nicht gut. Also frag­
klappter Scheibe, damit man auch te ich ihn (per Dolmetscher J ürgen 
noch im Winter an die herrlichen Meyer-Brenkhoff) , ob wir ihn für 
Sommerausfahrten denkt. Beson- einen anderen Zweck verwenden 
ders schön wirkt ein anthrazitfar- dürfen. Peter Morgan gab mir sein 
bener Pullover mit rotem Moggi. O.K. dazu. Bei der Preisverteilung 
Genau das Richtige für den elegan- lief die Sache· leider ein bißehen 
ten Herrn zum Morgan Stammtisch. schief. 
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Nun bin ich der Meinung , daß unser 
Morgan-Club-Deutschland einmal 
grundsätzlich und darüber hinaus 
ein Morganmeeting in der Art wie 
"Eibsee" mit all dem Werbewirbel 
in der Öffentlichkeit, Presse und 
Rundfunk soviel Public Relations für 
die Automarke MORGAN bedeutet , 
daß all diejenigen , die ihr Geld mit 
dem Verkauf des Autos Morgan ver­
dienen, mehr als zufrieden sein dür­
fen. Wenn ich weiterhin bedenke, 
daß ich mir die Hacken ablaufe, um 
einen Etat von fast 50.000 ,- DM 
durch Sponsoren und andere Ein­
nahmequellen abzusichern , der ein 
so lch PR - trächtiges Treffen erst er­
möglicht , und wenn ich bedenke, 

aß keine einzige Sponsoren-DM aus 
rgankreisen kam , dann meine ich 

(ganz bescheiden) , müßte mir bzw. 
dem Club bei Peter Morgan mehr als 
diese r eine Wunsch bezügli ch des Po­
kals o ffen se in. 

Peinlich? ... ja vielleiCht , aber mit 
Sicherheit nicht für den Morgan­
Club-Deutschland! 

Wolfgang Hüttersen 

***** 

Clubnachrichlen 
Adressenänderung . 
Jürgen Thiede , Eickhoffweg 27 

Ilamburg 70 , Te!. 040-656551 8 
d 36131721 (geschäft!.). 

Hank Huhn , Partnachpl. 9 , 
8 München 70 , Te!. 089-7695103 
Wolfgang Emer, Künzenstr. 25 
7250 Leonberg. 

Neue Telefonnummer. 
Bodo Möhrke , 0231-652745 

Neue Mitglieder: 
Michael Kropp , Fasanenhof 4 
3251 Aerzen 5, Te!. 05158-1000 
J ulian Kieser , Am Grasrain 
8019 Assling, Tel. 08092-7538 
Armin Jäkel , Kieler Str. 62 
2330 Eckernförde 
Erwin Klinzer , Steinstr. 12 
8 München 80, Te!. 089483345 
Ferdinand Baron von König , 
Schillerstr. 103, I Berlin 12 

Tel. 030-3136940 
Hans Dieter Kerstan, Schlesier-
str. 1,8912 Kaufering, Tel. 08191-
6257 u. 08232-200 I /232 
Jan Hollmann, Am Oelf 37 
2903 Bad Zwischenahn, Tel. 04403-
3861 
Alan Marsh, Washington DC, 20008 , 
2854 Connecticut, 24 Avenue 
Winston Sharpless , 1802 Summit 
Drive, Haymarket, Virginia 22069 

Beitragserhöhung. 

Auf der Mitgliederversammlung in 
Grainau ist eine Beitragserhöhung 
beschlossen worden. Ab 1984 be­
trägt der jährliche Beitrag 70 ,-. 
Auslandsmitglieder müssen zusätz­
lich 7,- (also 77 ,--) für Bankspesen 
bezahlen. Überseemitglieder müssen 
zusätzlich 25 ,- (also 95 ,--) für Porto­
und Bankspesen bezahlen. 

MeD Regalia. 

MCD Schwinge (Car badge) 70 ,­
MCD Badge 10 Jahre , Restp. 20 ,-­
MCD Schwinge (Aufkleber) 3,-­
Cashmere Schal , blau mit MCD 
Schwinge in Silber gestickt 80 ,-. 
Seidenschal, weiß mit MCD Schwin­
ge in Silber gestickt 80,-. 
Sweat-Shirts, blau mit Morgan 
Schriftzug und Seitenansicht Mor­
gan in hellblauer Seide aufgestickt. 
Größen Medium und Large 45 ,-. 
Anstecker, Schlüsselanhänger, Auf­
näher und Aufkleber verseh . Mor­
gan Clubs auf Anfrage. 

Regalia Officer 
Klaus Spangenberg, Tel. 06421. 
65619, Bahnhofstr, 11, 355 Mar­
burg/Lahn 

Abrechnung Pfingsttreffen 1983 in Garmisch 

Einnahmen 

Werbung Prospek t 
Werbung Ra l lyeschi Id 
Sp:msor enge 1 der 
Clubbeitrag POkale 
Verkaufserlös 
- Badge PE ingsten 
- Badge MCM 
SI a lom:Jebühre,n 
Tei 1 nehrrergebühren 
Fehlbetrag 

750 ,--
2700 ,--

14850,--
2544, 90 

5440 ,--
1860 , --
1410 ,--

15850 ,--
1720 , 64 

Der Fehlbetraq soll durch den 
Verkaufserlös des Videofi lms 
vom Treffen aufgefa!"lg"en werden . 

Der Feh 1 betrag ist bisher von 
Wolfgang Hüttersen vorgestreckt 
worden. (Anm . die Redaktion) 

47125 , 54 

Ausgaben 

Aufk leber 
Buttons 
Ra l lyeschi Ide r 
Porto 
Dr uckkost en 
- Prospekt 
- Ra.l 1yeunter l agen usw. 
Poka l e 
Pikko 1 asek t 
landratsamtgebühr 
Unfa 11 ver si cherung 
Haftpflichtversicherung 
Badge Pf ingsten und 
Badge MO< 
Plakate im Zelt 
Bam Spesen u. Ubernacht . 
Video l.e ihgebühr 
Video Trans port 
Brotzeit Ral lye 
Essen Samstag 
Essen Sonntag (antei H g ) 
Zelt , Verleih u . Aufbau 
Ze l twac he 
Fotokopien 
Blurren 
Brotzeit , Cbst l e r 
VIP- Spesen 
Organisation-Spesen 
Gesche nke Ki nde r 

950 ,--
540 ,--

1290 ,--
756 , 50 

3700 , --
2544, 90 
1637 , 55 

60 ,--
912 ,--
221 , 50 

3808 , 19 
1050 , --
1880,--
1600,--

500,--
1096 ,--
7550 , --
4020 ,--
8475 ,--

250,--
310 , 50 
105 ,--
903 ,40 

1050 ,--
1225 ,--
650 ,--

47125 , 54 



Die Kasse muß stimmen. Horst 
Thevs (links) und Wilfried Hesmert 
bei der Abrechnung. 

Mittsommernachtsfest 
bei Ma und Horst Ein Bericht von Edi Stampfe!. 

Nachdem Marion und Horst Thevs 
schon im letzten Jahr unsere Weih­
nachtsfeier in Buldern so hervorra-
gend ausgerichtet hatten (leider kein 
Bericht in der MP) , nahmen sie 
noch einmal die Mühe auf sich, ein 
gemeinsames Fest für die Sektionen 
Mitte und Ost zu organisieren. Da 
unser Sektionsleiter Wilfried Hes­
mert schon in seiner Einladung dar­
auf hingewiesen hatte, daß dieses 
Treffen ein gesellschaftliches Ereig­
nis höchster Rangordnung sei , wa­
ren wir recht zahlreich erschienen. 
45 Erwachsene plus Kinder und 
Hunde und natürlich eine stattliche 
Zahl von Moggies trudelten so nach 
und nach ein. 
Marion hatte ein wunderschönes 
Fachwerkhaus mit angrenzender 
Pferdekoppel für uns ausgesucht. 
Da es etwas außerhalb der Ortschaft 
lag , konnten wir ungestört lärmen 
und johlen. Die Moggies wurden im 

An der Theke ist es immer am schön­
sten . V.!. Horst Thevs, Johann 
Mundt, Helmut Franz, Hans Bock-

Halbkreis auf der Pferdekoppel ge­
parkt , Wilfried übte sein pädagogi­
sches Talent an den Kindern , veran­
staltete Tauziehen und Ballspiele , 
die Hunde beschäftigten sich selbst , 
und wir übrigen konnten ungestört 
auf der Terrasse sitzen und schwät­
zen. Irgendwann ging einer zu sei­
nem Moggie, klappte die Haube auf, 
und schon wurde er von einer Trau­
be von Morgan-Technikern umringt. 
Es gibt halt immer wieder etwas 
Neues zu sehen. Theo Wette foto­
grafierte zum x -ten Male seinen Mo­
tor und machte seine berühmten 
Selbstporträts. Selbstauslöser · an , 
ein Hechtsprung, schnell noch die 
Haare glätten und "Klick" ist man 
mit auf dem Foto. 

Als Nachmittagsverpflegung brachte 
fast jede Morgan-Besatzung einen 
selbst gebackenen Kuchen mit. Da 
war .alles, was lecker ist , vertreten, 
und selbst unser Clubkonditor Klaus 
konnte da noch etwas lernen. 
Abends tischte Horst zwei große 
Schinken mit Kraut und Brot auf, 
so daß wir gestärkt bis spät in die 
Nacht feiern konnten . 

Angenehm war, daß wir bei diesem 
Treffen nicht durch ein straffes Pro­
gramm gestreßt wurden, und so wird 
vielen dieses Wochenende als eines 
der schönsten Morganfeste in die­
sem Sommer in Erinnerung bleiben. 

**** ..--:------., 
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Ein Bericht von Helmut Franz. 

Viele Vierer·Fahrer sind mit der Lei­
stung ihrer serienmäßigen 84 PS 
Kent-Maschine nicht so recht zufrie­
den. Sie möchten ähnlich wie die 

staurierten Vierer. 

Achter-Fahrer auch einmal im unte­
rem Bereich so richtig losballern und 
auch oben noch eine kleine Lei­
stungsreserve haben. Nun gibt es 
mehrere Möglichkeiten, um dem 
Vierer etwas mehr Dampf zu ma­
ehen. Z. Beispiel der Einbau einer 
schärferen ockenwelle in Verbin­
dung mit Vierfachvergasern. Bei 
dieser Maßnahme muß man aber be­
denken, daß das Auto nur noch be­
dingt alltagstauglich ist. Eine we­
sentlich elegantere Lösung ist die 
Hubraumvergrößerung, und da gibt 
es bei Ford aus dem Regal eine pas­
sende Maschine. Es ist der 2. Ur. 
105 PS Motor vom Sierra. Ich habe 
mich für diese "Tuning"-Variante 
entschieden und habe zusätzlich 
auch das dazugehörige Getriebe 
montiert. 

So leicht wie es sich jetzt anhört, 
sollte der Umbau jedoch nicht wer-

den. Die ersten Probleme kamen 
dann auch direkt am Anfang. Da bei 
diesem Motor sich die gesamte Pe­
ripherie veränderte, ' z.B. Auspuff 
auf der rechten Seite, war der ein­
fachste Weg, einen Unfallwagen als 
Spender sämtlicher Nebenaggregate 
zu suchen. Ich fand auch bald einen 
2 Llr. Ford Taunus und einen Mor­
gan begeisterten KFZ-Tüftler, so 
daß das Projekt in die Realisierungs­
phase gehen konnte. Zuerst wurden 
die Auflagepunkte des Motors um 
einige cm nach hinten verlegt, um 
den Abstand zum Frontrahmen zu 
erhalten. Durch die Übernahme des 
Ford-Getriebes mit langem Schalt­
hais verlagerte 'sich der Schaltknüp­
pel fast 10 cm nach hinten. Hierzu 
mußte leider die Spritzwand etwas 
weiter aufgeschnitten werden. Das 
Gewicht der Antriebseinheit hat sich 
nicht merklich verändert, da das hö­
here Motorgewicht durch das we­
sentlich leichtere Getriebe aufgefan­
gen wurde. 

Jetzt mußte nur noch eine neue Kar­
danwelle her, um die Verbindung 
zur Hinterachse wiederherzustellen'. 
Bei der Auspuffanlage mußte ein 

_u.- "''- ...... t,,.. ... " .. ,. ,,.,,_ .t ._, "H. -, .. ,. 

wenig gebastelt werden . da auf der 
rechten Seite im Radlaufblech keil 
Ausschnitt für den Auspuff vorge 
hen war. Mit der Blechschere war 
das Problem jedoch schnell verges­
sen. Die Auspuffanlage selbst be­
steht aus Teilen von Ford, BMW und 
Morgan und hat für einen Vierer ei­
nen recht guten Klang. 
Ein weiteres Problem stellte die 
Kupplungsbetätigung dar. Die hy­
drauliche Morgan-Kupplung wurde 
zur mechanischen umgebaut und 
über Bowdenzug, an den auf der an­
deren Seite liegenden Kupplungshe­
bel , betätigt. Die Anschlüsse zum 
Kühler passten und waren mit nor­
malen Serienschläuchen zu bewerk­
stelligen. 

Ford 2 Llr. Ohc-Motor. Der Auspuffk~ümmer ist inzwischen durch einen Fä­
cherkrümmer ersetzt. 

Für die Lichtmaschine mußte , ähn­
lich wie beim Achter, eine Beule in 
das Radlaufblech getrieben werden. 
Findige Tüftler finden vielleicht 
noch einen besseren Platz dafür. 
Endlich war der Umbau beendet, 
und alles hatte unter der Morgan­
Haube seinen neuen Platz gefunden. 
Schon nach den ersten Fahrversu­
chen stellte sich heraus - es hat sich 
gelohnt. Die zusätzlichen PS stehen 
dem Vierer gut zu Gesicht, und die 
Laufkultur des Ohc-Motors ist ver­
blüffend. Leider haben sich die Tem­
peraturprobleme bei extrem warmen 
Sommertagen nicht geändert. Hier 
muß ich wohl auf die bewährten 
Mittel, wie größerer Kühler und zu­
~licher Lüfter, zurückgreifen. 

\'''IIJ!!'l ter werde ich in naher Zukunft 
das 4-Gang Getriebe gegen das neue 
5-Gang Getriebe von Ford, welches 
ja jetzt mit meinem baugleich ist, 
austauschen. Damit dürften die 
Drehzahlorgien auch ein Ende ha­
ben. 

Um diese "Tuningmaßnahme"zu le­
galisieren, habe ich mir im Werk eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung 
zur Vorlage beim TÜV ausstellen 
lassen. 

Dort heißt es: 
Morgan 4/4, Chassis Nr. 2320. 
Wir, die Morgan Motor Gesellschaft 
haben das O.g. Morgan Fahrzeug ge-

'ift und die Installation und Mon-
des Ford 2 Liter mit obenlie­

gender Nockenwelle als zufrieden­
steIlend befunden , obwohl die Ge­
sellschaft diesen Motor nicht für die 
Produktion verwendet und nicht an­
geboten hat. 
Für den Morgan 4/4 sind Prototypen 
mit diesem Motor gebaut und als ge­
eignet befunden worden. 

Zum Schluß noch einige technische 
Daten zum Vergleich. 

Ford Motor mit obenliegender Nok­
kenwelle und Zahnriemenantrieb. 
Vergaser: Weber Register 
Hubraum: 1993 ccm 
Bohrung x 
Hub: 90,82 x 76,95 
Leistung: 105 PS/77 kw, bei 

5200 U. 

ZeitachriftdnllorganClubo.utKhlandllll 

Verdichtung: 9,2 : I 3. Gang 1,37 1,40 
Max. Drehmoment: 157 bei 4000 U. 4. Gang 1,00 1,00 

5. Gang 0,82 
Getriebe 4-Gang 5-Gang R-Gang 3,66 3,66 
I. Gang 3,65 3,91 
2. Gang 1,97 2,32 
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Ein Bericht von Karl-Heinz Brink­
mann 

Es ist Mitte Juni 83-genauer gesagt -
der 12. Juni 1983 -, als Doris und 
Manfred Portzig zum "Aktionssonn­
tag" mit MOGGY eingeladen hatten. 
Und um es gleich vorwegzunehmen, 
was da so harmlos als "Aktion" über­
schrieben wurde, sollte zu einem un­
erhörten Streß ausarten. Wenigstens 
hat der Berichterstatter es so em­
pfunden, nahm er doch zum ersten 
Mal mit seinem taufischen Morgan 
- Tachostand 3600 km -an einer sol­
chen Veranstaltung teil. 
Aber es soll alles der Reihe nach be­
richtet werden: Es ist ein wunder­
schöner , sonniger Sonntagmorgen, 
als sich - aus allen Richtungen kom­
mend - die Moggyfreunde am Libla­
rer See zum vereinbarten Treffpunkt 
einfinden. Das braune Wohnmobil 
mit den Ralleystreifen war wirklich 
nicht zu übersehen. Auch nicht für 
die Polizei - die es nur ungern auf 
einem PKW-Parkplatz dulden woll­
te. Aber man blieb ja nicht lange. 
Nach einem fröhlichen Begrüßungs­
trunk - die Trinkgefaße und andere 
diverse Utensilien wie Eierbec;her, 
Zollstock, Metermaß und 2 Land­
karten, hatten die Teilnehmer laut 
Einladung mitzubringen - wurden 
den Sportsfreunden die Unterlagen 
übergeben. Das heißt zunächst ein­
mal die Beschreibung und Aufgaben 
der ersten Etappe. Heimtückischer­
weise war von dem cleveren Veran­
stalter nur das Hotel erwähnt wor­
den, in dem man sich zur Mittags­
rast treffen wollte. Aber wo dieser 
"Tannenhof" lag, mußten die ral-

leyerprobten Co-piloten selbst her­
ausfinden nach Angaben von län­
gen- und Breitencoordinaten . Die 
Suche nach dem geheimnisvollen Ort 
wa.r nicht die einzige Aufgabe , die 
es zu lösen galt. Man mußte auf 
dem Wege dorthin alle die Orte an­
fahren, deren Anfangsbuchstaben 
das Wort MO R G A N 

Der Veranstalter Manfred Portzig 
schaut recht skeptisch. Ob denn 
überhaupt keiner zum Ziel findet? 

Und daß man dort auch gewesen 
war, mußte man sich durch einen 
Stempel, Visitenkarte oder Briefbo­
gen auch noch bestätigen lassen. 
Nicht ganz einfach an einem Sonn­
tagmorgen, an dem alle öffentlichen 
Gebäude geschlossen sind. Sonder­
punkte holten sich hierbei Peter 
Ohlow und Sohn Stephan aus Köln. 
Sie hatten kurzerhand ein Ortsschild 
an einer Baustelle mitgehen lassen. 
Wenn das keine amtliche Bestätigung 
fUr ihr Dortsein gewesen war? 
Unser Berichterstatter hatte in der 
Zwischenzeit ganz andere Sorgen. 



Aufbruchstimmung. 
Peter und Stephan Ohlow, Kat ja Urbanus (von links). 

Als blutiger Anfanger solch eines 
Unternehmens war er mit fast leerem 
Tank gestartet und suchte nun ver­
gebens nach einer offenen Tankstel­
le. Erst in Euskirchen wurde ihm 
wieder wohler zumute, als das kost­
bare Naß in den Vorratsbehälter mit 
den 2 Öffnungen floß. Der freund-

liehe Tankwart konnte ihm auch sa­
gen, wo denn dieser verflixte Tan­
nenhof zu finden ist. Mit vollem 
Tank ging dann die Jagd los auf die 
Ortsnamen. Wobei es sich als großer 
Vorteil erweist, daß wir nicht dem 
Rolls-Royce-Club angehören. Denn 
findet mal einen Ort , der mit Y be-

ginnt, da paßt unser geliebtes 
"Großbüllesheim" doch besser in 
den Rahmen. Unterwegs gibt es dann 
immer wieder Gründe, den Adrena­
linspiegel in die Höhe steigen zu las­
sen. Einmal waren es die diversen 
Umleitungen, ein anderes Mal flog 
der geliebten Gattin als Copilotin die 
Generalkarte Nr. 12 über Bord. Viel 
lieber als das Blatt hätte ich ein Bett 
im Kornfeld gesucht. Das Fahren 
im offenen Wagen will eben gelernt 
sein, und es ist nur gut, daß die Flü­
che ebenso schnell im Winde ver­
wehn. 
Mit einstündiger Verspätung treffen 
wir zum Mittagessen im Tannenhof 
ein. Unsere 9-jährige Tochter, die 
mit den Urbanusjungens im 4er vo­
rausgefahren war, ist überglückli~ 
ihre verlorengeglaubten Eltern wIe­
derzusehen. Das köstliche Mittages­
sen wird schnell heruntergeschlun­
gen. An eine geruhsame Pfeifenpause 
ist nicht zu denken, als Rennleiter 
Portzig schon zur 2. Etappe drängt. 
Dieses Mal werden die Orte genannt, 
die in einer bestimmten Reihenfol­
ge anzufahren sind. In dem verwir­
rend kleinen Maßstab der Kreiskar­
te wäre das für Urlauber , die mit 
dem Fahrrad die schöne Eifel zwi­
schen Ahr und Erft kennenlernen 
wollen , eine angenehme Beschäfti­
gung gewesen. Für uns, die noch nie 
eine Such- und Orientierungsfahrt 
erlebt haben, war es ein einziger 
Streß. Für ein "Zwischenhoch"so -
te dann die Sonderprüfung, in v 
mi t verschlossenen Augen 6 Sekt­
flaschen zu umlaufen waren. In der 
anschließenden Hulahup-Spezialein­
lage zeigte sich Ebby Urbanus dank 
seiner außerordentlichen Fitneßkon­
dition allen Teilnehmern weit über­
legen. Und damit der Nachmittags­
kaffee in Rupperath niclit zu einem 
trauten Plauderstündchen ausarten 
sollte, gab es da noch die Aufgabe, 
auf vorgedruckten Bögen, die Euro­
pas Umrisse zeigten, Flüsse einzu­
zeichnen, europäische Großstädte 
richtig zu plazieren, mittel- und süd­
amerikanische Staaten ihrer Form 
und Lage nach richtig einzutragen. 
Mag der liebe Himmel wissen, was 
sich der sehr verehrte Veranstal ter, 
dem an dieser Stelle ein ungeheurer 
Fleiß bei der Vorbereitung zu be-

Trostpreis. 

einigen ist, - dabei gedacht hatte, 
" e Such- und Orientierungsralley 
mit einer Quizsendung zu kombi­
nieren. Wie beneidenswert waren da 
doch die übrigen Kaffeehausbesu­
cher, die bei dem schönen Sommer­
wetter die herrliche Eifellandschaft 
so richtig genießen konnten. - Die­
sen oder ähnlichen Gedanken nach­
gehend erwarten wir nun die 3. 
Etappe. Wieder war der Zielort un­
bekannt. Dieses Mal waren es keine 
verwirrenden Koordinaten, die uns 
den rechten Weg zeigen sollten , son­
dern in Art der "Chinesenralley" 
gab es da Symbole mit Richtungs­
pfeilen und Meterangaben , wann ab­
zubiegen sei nach links, rechts oder 
einfach geradeaus. Den Blick stur 

den Tageskilometerzähler ge-

Ebby Urbanus hat es noch nicht ver' 
lernt. Beim Hula Hoop war er nicht 
zu sch lagen. 

richtet, den Straßenverlauf beobach­
tend und immer wieder die angege­
bene Symbole vergleichend waren 
wir von dem Ehrgeiz besessen , als 
erste das Ziel zu erreichen. Wir 
schafften es tatsächlich auch als er­
ste am Wohnmobil einzutreffen. 
- Nur hatten wir einige Fragen unbe­
antwortet gelassen, ·die es zwischen­
durch zu beantworten galt. Nur soll 
es mir ein Mensch einmal vorma­
chen, wie man es schafft, die Gegend 

Gürtel aus, mißt damit den Umfang 
des Baumes und überträgt dann auf 
den Zollstock das gewonnene Maß. 
Beim abschließenden Abendessen 
wurden die Sieger würdig geehrt , 
und man ging auseinander mit dem 
Geruhl, einen schönen und erlebnis­
reichen Tag verbracht zu haben. Die 
Portzigs haben sich wirklich die 
größte Mühe gegeben, es war alles 
bestens vorbereitet ; die Organisa­
tion hervorragend - nur waren die 

V.l. Stephan Ohlow, Herbert, Claus Wölfel, Peter Ohlow, Karl-Heinz Brink­
mann mit Tochter , Manfred Portzig. 

aufmerksam zu beobachten, wäh­
rend man gleichzeitig - wie das Ka­
ninchen auf die Schlange' aufs Ta­
cho starren muß. Was interessiert 
mich auch , wenn ich -im Moggy da­
hinrolle, wann der erste Bus der 
Brohltaleisenbahn von Schelborn 
nach Ahrweiler fahrt! Oder welches 
Pils in der Eifelschenke von Gott­
fried Klein gezapft wird , wenn ich 
doch erst am Zielort meinen Durst 
löschen darf! 
Alle Zwischenaufgaben haben wir 
natürlich nicht ausgelassen. So zeig­
ten wir doch eine gewisse Clever­
ness, als es galt, bei Km L 10/ 1,4 
den Umfang der 4 Tannen in 1.5 m 
zu ermitteln. Wie mißt man einen 
Baumumfang, wenn man nur einen 
Zollstock bei sich führt? Ganz ein­
fach: man markiere mit dem Zünd­
schlüssel durch eine kleine Kerbe 
die angegebene Höhe, zieht dann den 

Aufgaben etwas hoch angesetzt. 
Zum Schluß noch das Ergebnis der 
Ralley des MCD Mitte-Süd: . 

1. Claus W ölfel und Herbert 
52 Punkte 

2. Peter Ohlow und Sohn ·Stephan 
. 45 Punkte 

3. Ebby und Kat ja Urbanus 
42 Punkte 

4. Frank Aengenheyster 
42 Punkte 

5. Hartrnut Scholz 
36 Punkte 

6. Matthias Kreyes 
36 Punkte 

7. Farn. Brinkmann 
12 Punkte 

***** 



{:t\M4MmnpUJ 
ERGEBNISLISTE VOM SLALOM DES MCD 1983 IN GARMISCH 

Wertung 4/4 Damen: Wertung 4/4 Herren: 

Name Gesamtwertung Name Gesamtwertung 

I. Aengenheyster A. 2.31,37 I. Hoffmann K.H. 2.18,09 
2. MaierTilly 3.02,84 2. Gubler Manfred 2.19,04 
3. Djuritscheck J. 3.02,84 3. Grasser Ernst 2.19,07 
4. Urbanus Kat ja 3.10,65 4. Kreyes Matthias 2.20;87 
5. Mandt Karin 3.15,41 5. Württemberger E. 2.22,17 
6. Aengenheyster B. 3.19,43 6. Linke Rudolf 2.23,37 
7. Brandt Manuela 3.26,42 7. Weng A. junior 2.25,35 
8. Homm Ulla 4.17,69 8. Kotzka Fritz 2.26,95 
9. Morgan Heather 2.07,02 9. Tratnik Hermann 2.27,10 

(nur I Lauf) 10. Huhn Hank 1.31,18 
(nur I Lauf) 

Wertung + 8 Damen: Wertung + 8 Herren: 

I. Schwarz Irene 2.54,59 I. Urbanus Ebbi 2.14,80 
2. Heuberger Constanze 2.59,75 2. Götze Gunther 2.14.89 
3. Reis Gisela 3.14,61 3. Hoffmann Bernd 2.20,89 
4. Schenk 1I0na 3.15,40 4. Steindlmüller Alex . 2.22,66 
5. Rauscher Hildegard 3.32,25 5. Hesmert Wilfried 2.23,74 
C. Grever Elly 3.38,06 6. Linden Gerd 2.26,03 
7. Meyer-Brenkhof C. 2.10,63 7. Schulz Axel 2.26,51 

(nur I Lauf) 8. Sanker UIi 2.27,22 
8. Klatte Gerda 2.26,96 9. Goldemann Wolfram 2.28,31 

(nur I Lauf) 

Siegerliste Gaudi-Rallye 

I. 400 P. Winfried Marten und Sa­
bine Sack. (Sie waren auch gleich­
zeitig die besten Bonbon-Schät­
zer mit 445. Richtig war 447) 

2. 370 P. Lothar und Margarethe 
Bockelmann. 

3. 360 P. Wolfgang und Christiane 
Henes (Gleiche Punktzahl wie 
Platz 4 , aber bessere Bonbon-
Schätzer) 

4. 360 P. RupprechtWag~erund ? 

5. 350 P. Hansjürgen Bell und Chri-
stian Djuritschek. 

6. 350 P. Manfred Warnke und 
sanne Eberlein. 

7. 340 P. Andrea und Barbara Aen-
genheyster. 

8. 340 P. Ralf Steinert und Elly 
Ger~r. 

9. 340 P. Eberhard und Heidemarie 
Fritz 

10. 340 P. Klaus und Doris Oberwel-
land. 

Es konnten insgesamt 510 Punkte 
erreicht werden. 

Herrnan und Nora Tratnik.lm letzten Heft versehentlich 
unter dem Pseudonym "Platnik" vorgestellt. Sorry. 

Ralf Steinert und Elly Gerer. 

I k d TERNIINE 
H Mog Wee en ::;u~189 MeD ""bm"ff,,;, op 17. - 18.9. Herbsttreffen MSC Au­

Am letzten Tag unserer England­
Tour wo llten wir an einem Treffen 
der Sektion HopMog , in Barharn im 
Pub "Duke ofCumberland " , teilneh­
men. Wir, das waren Helmut Franz, 
Johann Mundt , Edi Stampfel und 
ich. Es so llte ein Meeting mit My­
stery tour, Concours usw. veranstal­
tet werden, und da Barharn auf dem 
Weg zur Fähre lag , wollten wir dort 
einmal vorbeischauen. Die eng!. 
Clubfreunde empfingen uns sehr 
herzlich und ich glaube, sie waren 
recht stolz darauf, daß bei ihrem 
Sektionstreffen mit 8 eng I. Moggies 
gleich 3 deutsche Morgan erschienen. 

er I . Programmpunkt war die My-
ry tour , und hier gab es für uns 

natürlich einige Probleme, da nicht 
nur die richtige Strecke gefahren 
sondern auch eine Reihe von Fragen 
beantwortet und einige Zweige , Blät­
ter usw. zum Ziel mitgebracht wer­
den mußten. So ließen wir uns ge-

Das Siegerauto ! 

nau erklären, was mit "holly leaf" 
oder "a frond of bracken" gemeint 
war. Die zu beantwortenden Fragen 
schienen uns recht einfach: "No 
wind in their sails" war eine Wind­
mühle, aber bei dem Satz "Free ran­
ge wh at here" dachten wir, ein roter 
Briefkasten, der da frei in der Land­
schaft stand, sei gemeint. Später er­
klärte man uns , "freilaufende Hüh­
ner" wäre die richtige Antwort ge­
wesen. Die Such fahrt führte uns bei 
traumhaftem Wetter ca. 50 km 
durch schmale Wege und verträumte 
kleine Ortschaften rund um Canter­
bury. Gewinner der Mystery tour 
waren Elaine und John le Maurier. 
Als nächstes stand der Concours auf 
dem Programm. Eine dreiköpfige 
Jury begutachtetejedes Auto genau, 
und wir glaubten schon, ein alter 
4/4-2 , Bj. ca. 60, macht das Rennen. 
Umso überraschter waren wir bei 
der Preisverleihung, als es hieß: Sie­
ger des Concours ist der sehr gut re­
staurierte , metallic blaue Vierer von 
Helmut. Die Freude bei Helmut war 
natürlich riesig , die I. Fahrt nach 
der Restaurierung und gleich ein I. 
Preis . 

Dann kam die Zeit zum Aufbruch, 
denn die Nachtfähre wartet nicht. 
Die HopMog Leute kamen alle mit 
hinaus und verabschiedeten uns 
herzlich. 
Es war ein schöner Tag, und wir hof­
fen einige HopMog Leute im näch­
sten Jahr beim großen Morgan Tref­
fen in Malvern wiederzusehen. 

stria , Auskunft über Fred Myer , 
Cranachstr. 10, A-1130 Wien 

I. - 2.10. Oldtimer Grand Prix mit 
Morgan-Beteiligung in Dijon. Aus­
kunft über Klaus-Hinrich Schwab. 

Pfingsten '84, Treffen des MSC Au­
stria im Berchtesgadener Land. 
Auskunft über Fred Myer. 

27. - 29.7.84 Morgan Motor Car 75th 
Anniversary. (Im nächsten Heft 
kommen wirklich die versproche­
nen Informationen) 

***** 
Herzlichen Glückwunsch! 
Brigitte und Claus Wölfel haben 
Nachwuchs bekommen. Am 14.7 .83 
wurde der stattliche Tim, 8 Pfund 
schwer und 56 cm groß, geboren. 

VERKÄUFE 
Original-Stahlfelgen rur 4 /4 mit 
Adapter komplett abzugeben. 
Helmut Franz, Tel. 02273 /5 I 109 

Original Morgan-Stoffaufnäher (+8 
und 4/4) zum Preis von DM 10 ,-- / 
Stück zu verkaufen. 
Bodo Möhrke, Tel. 0231-652745, 
Dorneystr. 65 , 46 Dortmund 76 



Wasserspiel~ I 
Die Montage eines Kühlwasseraus- I 
gleichsgeflißes. 
Ein Bericht von Horst Thevs. 

Jeder Morgan +8 Fahrer hat Kühl­
probleme,und jeder bewältigt sie auf 
seine individuelle Art. Diese Weisheit 
wurde mir bereits beigebracht, bevor 
der eigene Moggi vor der Tür stand. 
Jetzt nach 7000 Morgan-km erinner­
te ich mich daran; nicht aus aktuel­
ler Notwendigkeit, aber etwas Was­
ser wurde doch ständig herausge­
drückt. Dieses Problem, so hörte ich 
in Grainau von Bemd Hoffmann, sei 
durch den Einbau des Rover-Expan­
sionsgefaßes endgültig in den Griff 
zu bekommen. In der eidgenössi­
schen Mog-Zeitung sei dazu auch 
schon ein Bericht erschienen. 
Kurz entschlossen besorgte ich die 
nötigen Teile, als da sind: 
Ausgleichsgefaß vom Rover 3500, 
Kühlerdeckel ohne Überdruckventil 
(Leyland), 1,5 m Bezinschlauch, 2 
Schlauchschellen für den Benzin­
schiauch, 2 Blechschrauben - alles 
zusammen kostete unter 50,-. 

Das Gefaß paßt genau an das Ver­
stärkungsblech der Spritzwandfah­
rerseite, hinter dem Wischermotor 
- eventuell muß an der Gefaßunter­
seite der Stutzen etwas abgeschnit­
ten werden. Der Benzinschlauch 
wird auf entsprechende Länge ge-
bracht und am Überlaufstutzen des 
Kühlers und am unteren Stutzen 
des Expansionsgefaßes angebracht. 
Der Benzinschlauch wird unter der 
Vergaserbrücke hindurch verlegt. 
Der Überlaufschlauch des Kühlers 

Seit dieser Montage benimmt sich 
meine +8 Kühlung wie die eines 
"modemen Alltagsautos". 

************* 

kommt an den Überlaufstutzen desf.e:::::::~~~;;:::i 

Horst Thevs vor dem Morgan-Pub 
in Malvern Link. 

Expansionsgefaßes. Der Originalküh­
lerdeckel wird auf das Gefaß ge­
schraubt und auf den Kühlereinflill­
stutzen muß der Deckel ohne Über­
druckventil. 

Jetzt noch Kühlflüssigkeit unter 
ständigem Entlüften bis zur MIN­
Markierung ins Ausgleichsgefaß fül­
len. Zeitaufwand - 10 Minuten. 

---------------

Ankauf 
Suche gut erhaltenen Morgan +8. 
Günter Mühlenberg, Rottachstr. 32, 
8960 Kempten-AlIgäu, Tel. 0831 
200766 

_Ignieres '83 
Ein Bericht von Gunther Götze 

Leider zwei Wochen früher als ur­
sprünglich geplant, für uns Deutsche 
fiel dadurch für die Hinreise ein ge­
setzlicher Feiertag ins Wasser, ging 
es endlich bei herrlichstem Sonnen­
schein , die Frontscheibe geklappt, 
nach Lignieres. 

Wer im vorigen Jahr meinen Lignie­
resbericht gelesen hat , weiß, daß 
1982 der Regen für nicht so schnelle 
Zeiten auf der Piste gesorgt hatte . 
Diesmal , bei absolut trockener Bahn, 
sollte der Rekord von Bernd Hoff-

mann aus dem Jahr 1981 von 
5.0 1.56 Min. gebrochen werden. 
Sämtliche Spitzenfahrer der Schweiz 
waren am Start und auch aus 
Deutschland trauten sich einige we­
nige Morganfahrer zum Vergleich. 
Es ist zwar erfreulich, daß zumindest 
einige Deutsche in Lignieres den Mut 
und die Zeit fanden , ihre und die 
Grenzen ihres Autos zu testen. 

Trotzdem finde ich es traurig, wenn 
bei ca. 300 MCD-Mitgliedern ledig­
lich 16 Fahrer(innen) = 5%die Ini­
tilltive aufbringen, ihre Autos ~icht 
nur wettbewerbsmäßig zu bewegen, 

sondern auch noch etwas für ihre 
persönliche Sicherheit tun .. Nirgend­
wo besser als auf so einer Veranstal­
tung hat man dazu die entsprechen­
den Voraussetzungen. 
Wenn man dagegen die Schweizer 
Morganfahrer (28 in Lignieres) be­
trachtet, so errechnet sich bei einer 
Mitgliederzahl von 125 Personen ein 
Prozentsatz von 23 %, die wirklich 
vom Motorsport begeistert sind. 

Man fragt sich, ob die berühmtbe­
rüchtigten Witze über die Schweizer 
nicht viel besser auf uns Deutsche 
passen. 



Aber zum Renngeschehen . 

Favoriten für den Sieg waren dies­
mal reichlich vorhanden. An erster 
Stelle waren Bernd Hoffmann und 
Hannes Obermayer zu nennen, von 
denen jeder schon zweimal den Po­
kal gewonnen hatte und. die wahr­
scheinlich sehr begierig waren, den 
Pokal nun endgültig in ihren Besitz 
zu bekommen. Dann gab es noch 
den Daniel Zoller, Präsident des 
MCS und auch schon Zweiter in Lig­
nieres , der diesmal auf die Kraft sei­
nes ca. 250 PS starken mit Automa­
tikgetriebe und einer besonders ge­
führten Hinterachse versehenen Tur­
boachters vertraute. Aus Deutsch­
land waren unsere sieggewohnten 
Ebby Urbanus und Henning Schenk 
angereist. Ja , und ich selbst wollte 
auch noch ein kleines Wörtchen mit­
reden. 

Genauso wie eben beschrieben, wa­
ren alle 6 Fahrer dann auch als 
Schnellste für das eigentliche Ren­
nen qualifiziert. 

I. H.Obermayer 
2. D. Zoller 
3. G. Götze 
4. B. Hoffmann 

5. E. Urbanus 
7. H. Schenk 

Bei Ebby und Henning sagten die 
Plazierungen jedoch nicht viel aus, 
da beide in der Qualifikation etwas 
zeitraubende Überhol manöver zu 
bestehen hatten. 

Die schnellsten Achter, wie immer 
publikumswirksam, wurden in die 
letzten Startgruppen eingeteilt , so 
daß wir vorher noch die TVR's, die 
Vierer und auch unsere rennbegei­
sterteten Damen in Vierern und 
Achtern bewundern konnten. Lei­
der erwischte es Barbara Acngenhey­
ster mit Ebbys Siegerauto in der 
Spitzkehre schwer. Gerade an der 
wohl schwierigsten Stelle des ge­
samten Kurses rutschte Barbara , die 
bisher dahin hervorragend gefahren 
war, von der Bremse ab und schoß 
mit dem Achter in die Reifenbegren­
zung. Nach einem Flug mit einer 
Höhe von I - 2 Metern und einer 
Weite von ca. 6 - 7 Metern landete 
der Wagen auf der anderen Pisten­
seite auf einem dicken Traktorenrei­
fen. Barbara war zum Glück unver­
letzt , nur der Achter war so stark 
beschädigt , daß er nicht mehr fahr-

Gunther Götze in action. 

bereit war und nun für einige Wo­
chen eine Regenerationskur in der 
Schweiz machen wird. (Wir alle hof­
fen, daß Barbara und der Achter 
beim nächsten Mal trotzdem wieder 
dabei sind.) 

Die Plätze I - 3 der Damenkonkur­
renz im Plus Acht gingen nach 
Deutschland, wobei die Erste, Ilona 
Schenk, die Angst , die sie als Beifah­
rerin von Henning im Training noch 
sichtbar für die Außenstehenden 
hatte (sie rutschte während der 
Fahrt so tief in den Fußraum, daß 
sie kaum noch zu sehen war), sehr 
gut überwunden hatte. 
Bei den Herren war der bärenstar 
und auch besserliegende Achter 
Daniel Zoller mit einer Rekordzeit 
von 4.57.63 für die 5 Runden nicht 
zu schlagen. Innerhalb der Plätze 
2 - 5 ging es jedoch recht knapp zu. 
Ich selbst hatte etwas Pech , als aus­
gerechnet beim Anbremsen in die 
Spitzkehre der Kühlwassertempera­
turgeber, der bei den etwas älteren 
Modellen nicht gesichert ist , sich 
selbständig machte , und das gesamte 
Kühlwasser aus dem 2 cm großen 
Loch plötzlich die Brooklands und 
auch mein Gesicht berieselte. 

(Übrigens , jeder, der diesen ungesi-

Immer gut für einen der vorderen Plätze. 

cherten Fühler an seinem Moggi hat, 
sollte ihn möglichst schnell auf ir­
gendeine Art sichern, denn unter­
wegs auf einer Au tobahn kann das 
~lieren des Fühlers äußerst unbe­
II\II!m sein.) 
Die Folgen hier jedoch waren ein 
Schreck (war ja ziemlich heiß), ein 
Fastdreher, ca. 3 Sekunden Zeitver­
lust und für die letzte Runde ohne 
Kühlwasser eine etwas vorsichtigere 
Fahrweise. Auch der Bernd, der un­
mittelbar hinter mir gestartet war, 
wurde durch das verlorene Wasser, 
das sich im breiten Streifen auf der 
Fahrbahn abzeichnete, noch so irri­
tiert (es hätte auch Öl sein können), 
daß er ebenso ca. 2 Sekunden in die­
ser Runde verlor. 
So war die Aussicht , die nach den 
ersten drei Runden noch bestanden 
hatte, den Rekord ebenfalls zu un­
. ieten, vorbei und für Henning 
und Hannes der Weg frei, den zwei­
ten bzw. dritten Platz zu belegen. 
Der Renntag war damit fast vorüber, 
und bald ging es in gemütlicher 
Fahrt aus den Bergen zurück in un­
ser Hotel am Neuchateler-See, in 
dem uns am Abend die Preise und 
die sehr schönen Teilnehmerplaket­
ten überreicht wurden. 
Am folgenden Morgen mußten wir 
leider schon die Heimreise antreten. 
Uns entging dadurch, wie ich in der 
Zwischenzeit gehört habe, noch ein 
wunderschöner Tag. Aber vielleicht 
schreibt darüber ein anderer Teilneh­
mer einen Bericht. 
Im nächsten Jahr bin ich auf jeden 
Fall wieder dabei. Die Gesamtkilo-

meterleistung von rd. 1.700 km 
nehme ich für das vom MCS gebo­
tene Treffen gerne in Kauf. 

Vielleicht sehe ich dann auch ein 
paar weitere Lignieresneulinge aus 

I dem MCD?? !! 

Bild links: 
Der heißeste Vierer in Lignieres. 

Ergebnisse: 

Herren +8 

I. ZolleT Damel 
2. Schenk Henning 
3. Obennayr Hannes 
4. Hoffmann Bemd 
5. Goetze Gunter 
6. Tippmar Roland 
7. Hadfteld Otarlie 
8. Marques Willy 
9. Kröger Michael 

10. Dobler Willy 
11. Scholl Klaus 
12 . Drebs Heinz 

Gesamt 

4.57.63 
5.01.38 
5.02.30 
5.03.62 
5.04.63 
5.07.37 
5.10.00 
5.19.91 
5.22.00 
5.22.21 
5.35.78 
5.56.29 

I. Runde 

1.01.48 
1.02.22 
1.01.52 
1.01.36 
1.01.61 
1.03.40 
1.02.65 
1.05.54 
1.05.75 
1.03.40 
1.09.08 
1.07.09 

Urbanus Ebbi 5 te Trainingszeit 3.05.49 • 

2. Runde 

0.58.80 
1.00.28 
0.59.25 
0.59.88 
0.59.49 
1.00.78 
1.04.92 
1.03.88 
1.04.04 
1.01.89 
1.06.7 1 
1.03.18 

3. Runde 

0.58.15 
1.00.35 
1.00.30 
0.59.81 
0.59.78 
1.01.31 
1.01.12 
1.03.57 
1.04.17 
1.02.24 
1.07.08 
1.23.82 

4 . Runde 

0.59.09 
0.59.08 
1.00.07 
1.02.16 
1.03.00 
1.00.17 
1.00.69 
1.03.31 
1.04.23 
1.12.04 
1.06.40 
1.05.82 

Emer Wolfgang Tra~~ngs:ze~t 3.17.96 beim offlZ. Rennen nicht gestartet 
B~rger Gerhard Tra~~gsze~t 3.37.68 beim ofnz. Rennen nicht gestartet 
Mwler Konrad Trammgszelt 3.39.15 beim offiz. Rennen nicht gestartet 
Müller Stefan nicht gestartet 

5. Runde 

1.00 . 11 
0.59.45 
1.01.16 
1.00.41 
1.00.75 
1.01.71 
1.00.62 
1.03.61 
1.03.81 
1.02.64 
1.06.51 
1.16.38 

Damen 4/ 4 Gesamt 1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 

1. Veit lrene 5.56.41 1.12.88 1.11.36 1.11.40 1.10.19 1.10.58 

Damen +8 

I. Schenk lrene 5.28.45 1.06.73 1.04.54 

1.06.26 
1.0B.21 

1.05.58 1.05.60 

1.05.60 
1.09.01 

2. Aengenheysler 
Andrea 5.31.90 1.07.40 1.07.15 

1.10.99 3. Horber Barbara 5.47.30 1 11 .03 
4. Aengenheyster 

Barbara 1.10.19 1.08.11 
1.11.70 

1.08.29 
1.14.46 

1.07.56 
1.12.04 5. Marques Ursi 1.17 .3B 

Herren 4/ 4 

I. Doench Kurt 
2. Schaad Hausi 
3. Künzi Hans-Jürg 
4. Kfulzi Niklaus 
5. Baumgartner Fritz 
6. Lutz VIi 
7. Kreyes Mathias 
8. Weber HelflZ 
9. Eschle Walter 

10. Schirm Hermann 

TVR 

1. MüllerMax 
2. Tschanen Hannes 
3. Tschanen Alfred 
4. Schmid Willy 
5. Bill Michael 
6. Huwyler OHo 
7. Bättig Felix 

Tschanen Walter 

5.14.68 
5.17.86 
5.26.23 
5.29.69 
5.40.59 
5.43.25 
5.45.54 
5.48.35 
5.58.41 
6.08.39 

1.05.32 
1.05.28 
1.06.90 
1.08.99 
1.11.00 
1.13.G1 
1.11.04 
1.11.98 
1.10.79 
1.16.86 

1.02.44 
1.03.24 
1.05.18 
1.05.76 
1.07.88 
1.07.95 
1.08.52 
1.09.12 
1.07.47 
1.14.09 

1.02.15 
1.02.89 
1.04.74 
1.05.39 
1.07.50 
1.08.05 
1.07.95 
1.09.13 
1.08.12 
1.11.84 

1.02.33 
1.02.73 
1.04.30 
1.04.79 
1.07.29 
1.07.28 
1.09.75 
1.09.52 
1.22.43 
1.13.26 

5.18.48 1.05.83 1.03 .10 1.03.18 1.03.17 
5.19.80 1.06.50 1.02.99 1.03.27 1.03 .14 

~j~~~ :b~~! :~; ~ :::i~j 103.86 
532.28 1.09.90 1.06.52 10561 ::~~:~~ 
5.34.53 1.07.32 107 IB 1.07 .0 1 1.05.09 
5.36.51 L21.18 1.04.26 1.04.95 1.03.3 1 
Trammgszelt 3.59.54 (am offiz. Rennen nicht gestartet) 

1.06.00 

1.05.49 
1.08.06 

1.02 .44 
1.03 .72 
1.05. 11 
1.04.76 
1.06.92 
1.06.96 
1.08.28 
1.08.46 
1.09.60 
1.12.34 

1.03.20 
1.03 .90 
1.04.44 
1.05.07 
1.04.91 
1.07.93 
1.02.81 



~"~-~"'~~~~·R~allyes, Grillen, Kegeln, Essen ... 

Nachdem lange Zeit über die Sektion 
Südost in der Morgan-Post kein Be­
richt zu finden war, gibt es jetzt eine 
Reihe von Neuigkeiten. 
Neu ist zunächst einmal der Sek­
tionsleiter. Helmut Wollner , der die 
Sektion bisher führte, ist in Gar­
misch von seinem Amt zurückgetre­
ten. Als Nachfolger wurde von den 
anwesenden Sektionsmitgliedern 
Hermann Redl gewählt. An dieser 
Stelle noch einmal ein "Danke­
schön" an Helmu t Wollner für seinen 
steten Einsatz. 

Das Programm mit 6 Veranstaltun­
gen bis zum Jahreswechsel steht. 

Das ist nachahmenswert für 
die anderen Sektionen. 

Am 26.6. eröffnete 
Ralf Steinert die 

Veranstaltungsreihe mit einer 
80 km langen Rallye durch das Dach­
auer Hinterland .. Hauptveranstalter 
war der AC-Dachau, der für eine 
spezielle Morgan-Wertung 10. Pokale 
zur Verfügung stellte. In der Gesamt­
wertung (118 Teilnehmer) lagen die 
besten Morgan-Teams am 3. und 9 . 
Platz. Bei der Mannschaftswertung 
wurde der 4. Platz belegt. 
Alles in allem.eine perfekte vom AC­
Dachau ausgerichtete Veranstaltung, 

"vor einer Sonderprüfung " 

Die Siegesfeier - mehr Pokale als 
Gläser am Morgan-Tisch. 

von links: Elly Gerer, Angelika Vogt, 
Teufelhardt jun., Christine Eisen, 
Hermann Redl, Helga und Hans Grei­
seI, Sabine Sack, Winfried Marten. 

bei der die Morgan-Teilnehmer, dank 
der umsichtigen Organisation von 
Ralf, vor und während der Rallye, 
insgesamt 14 Pokale ( siehe Foto) er-
ringen konnten! . 
Am 24.7. startete dann die zweite 
Veranstaltung. Dieter Kerstan hr 
in der Schwabstadl-Kaserne im Ca­
ger Lechfeld einen Slalom organi­
siert. Doch davon mehr in der näch­
sten Ausgabe. 
Edi Stampfel 

Neu ist der Ort und der Termin des 
monatlichen Stammtisches. Er fin­
det jetzt an jedem 1. Mittwoch im 
Monat in der Schloßwirtschaft "Zur 
Schwaige" im Schloß Nymphenburg 
statt. Neu sind auch die monatlichen 
Veranstaltungen. An jedem 4.Sonn­
tag im Monat ist eine Ausfahrt mit 
einem gemütlichen Zusammensein 
geplant. Vorgesehen sind Slalom, von links: Hermann Redl, Christa Krämer, Ralf Steinert und Hans Greisel 


	B92_6455_000
	B92_6455_001
	B92_6455_002
	B92_6455_003
	B92_6455_004
	B92_6455_005
	B92_6455_006
	B92_6455_007
	B92_6455_008
	B92_6455_009
	B92_6455_010
	B92_6455_011
	B92_6455_012
	B92_6455_013

